
Frühe alltagsintegrierte  
MINT-Bildung

LuPE kompakt  
Einblicke in das Unterrichtskonzept 
und die Unterrichtsmaterialien 

Leitlinien des LuPE-Unterrichtskonzepts
Im Projekt LuPE entsteht am Deutschen Jugendinstitut in Mün­
chen in Kooperation mit den Projektpartnern von Fachschulen 
und mit Unterstützung eines großen Netzwerks aus Wissen­
schaft, Politik und Fachpraxis ein Unterrichtskonzept mit Materi­
alvorschlägen für die Erzieherinnenausbildung zur alltagsinteg­
rierten Bildungsbegleitung in Bildungsbereichen zu MINT.

Flexible Einsatzmöglichkeiten
Aufgrund unterschiedlicher Stundentafeln in den einzelnen Bundes­
ländern ist das Unterrichtsmaterial modular aufgebaut: Es enthält 
verschiedene Arbeitsvorschläge, die nach den Möglichkeiten vor Ort 
ausgebaut und vertieft werden können.

Rechtlicher Rahmen
Das Unterrichtskonzept basiert auf dem länderübergreifenden Lehrplan 
für Fachschulen der Sozialpädagogik.

Im interdisziplinären Austausch, wissenschaftlich 
begründet
Die Entwicklung eines Unterrichtskonzepts zur alltagsintegrierten 
Bildungsbegleitung im Kindergarten zu MINT­Themen bezieht stets die 
Perspektiven der Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und 
Fachpraxis mit ein.

Unterrichtsziel: Fokus auf Alltagsintegration
LuPE soll Fachschülerinnen und Fachschüler befähigen, in Situationen 
des Kindergartenalltags die Themen der Kinder aus dem MINT­Bildungs­
bereich aufzugreifen und professionell zu begleiten.

Alltagsintegrierte Bildungsbegleitung überwindet, entsprechend der 
Welt­Aneignung des Kindes, die tradierte Aufteilung in Fächer; sie defi­
niert deshalb alle Phänomene kindlichen Erlebens in allen Situationen 
des Kindergarten­Alltags als MINT­Bildungsgelegenheiten (z.B. beim 
Essen, beim Schaukeln, am Waschbecken usw.), und hat gleichzeitig die 
Querverbindungen zu anderen Bildungsbereichen im Blick (Ästhetik, 
Musik, Bewegung u.a.).

Exemplarische Sachthemen im  
LuPE-Unterrichtsmaterial 
Alltagsintegrierte naturwissenschaftliche Bildungsbegleitung im Kinder­
garten erfordert ein vielfältiges Spektrum an Themen im Bildungsbereich 
Naturwissenschaften, deren Inhalte nicht in gesamter Breite im Unter­
richt erlernt werden können. Das Unterrichtsmaterial bietet Vorschläge 
zu unterschiedlichen Rahmenthemen, die als mehrstündige Unterrichts­
einheiten aufbereitet werden, z.B. Wald – Wiese – Garten; Licht – 
Schatten – Farben; Sand – Wasser – Matsch.

Berücksichtigung beider Lernorte
Konzept und Material setzen auf eine enge Verzahnung der beiden 
Lernorte.

Entwicklung metakognitiver Kompetenzen
Fachschülerinnen und Fachschüler werden im LuPE­Konzept bei der 
Reflexion des eigenen Lernens und Handelns unterstützt. Ein bewährtes 
Format ist das Lerntagebuch/Portfolio. Auch Videoszenen von Rollen­
spielen am Lernort Schule oder Audioaufzeichnungen von Erfahrungen 
am Lernort Praxis unterstützen die Reflexion eigener Lernprozesse.

Methode Videografie: Transfer zwischen den 
Lernorten
Die Reflexion eigener Videoszenen aus der Praxisphase stößt bei den 
Fachschülerinnen und Fachschülern weitere Lernprozesse an und 
intensiviert ihre Selbstreflexion.

Anhand der für die angehenden Erzieherinnen und Erzieher bedeutungs­
vollen Situationen können sie sich „von außen“ in naturwissenschaft­
lichen Bildungsprozessen erleben, sich als professionell Handelnde 
reflektieren, Verbindungen zwischen Theorie und Praxis herstellen, 
unterschiedliche Perspektiven der Beteiligten einnehmen, sich mit 
Klassenkameraden in kollegialer Beratung austauschen oder das 
Feedback ihrer Lehrkraft einholen.

Videoszenen aus dem Kindergarten-Alltag als 
Handlungssituation
Das Unterrichtskonzept von LuPE favorisiert den Einsatz von Video­
vignetten als Handlungssituation, die für die Analyse aus einer 
alltagsintegrierten naturwissenschaftlichen Perspektive geeignet sind.

Die Videovignetten bieten Szenen pädagogischer Interaktionsgestaltung 
im MINT­Bereich, die Anknüpfungspunkte für Analyseprozesse sowie 
naturwissenschaftliche, entwicklungspsychologische und weitere 
Fragestellungen –idealerweise auch aus anderen Bildungsbereichen –  
im Unterricht bieten.

Orientierung an den Fachschülerinnen und 
Fachschülern
Der Lernort Schule greift Themen aus der Lebenswelt der Fachschülerin­
nen und Fachschüler auf, schlägt Brücken zum Bildungsbereich Natur­
wissenschaften im Kindergarten und bietet Raum zur Reflexion ihrer 
Haltungen, z.B. zu ihrem Verständnis als Bildungsbegleitung, zu Bildung 
in früher Kindheit u.a.

Die methodisch­didaktische Ausgestaltung des Unterrichts zum 
MINT­Bildungsbereich hat das Vor­ und Alltagswissen der Fachschülerin­
nen und Fachschüler sowie ihr aktuelles Professions­ und Selbst­
verständnis zum Ausgangspunkt. Sie bietet den Rahmen, in dem die 
Fachschülerinnen und Fachschüler sich Wissen und Fertigkeiten in  
einem aktiven Prozess aneignen.

Die Fachschullehrkraft reflektiert kontinuierlich ihren Unterricht, bietet 
Gelegenheiten zum forschenden Lernen im Unterricht und begreift sich 
selbst als Teil einer lernenden Gemeinschaft.

Für die Entwicklung und Einübung von Handlungskompetenz 
(Performanz) zu MINT­Themen bietet der Lernort Fachschule einen 
geschützten Rahmen.
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Was ist LuPE kompakt?

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen die Möglichkeit geben, sich einen ersten Über-
blick über das Projekt „LuPE – Lehr- und Praxismaterial für die Erzieherinnenaus-
bildung“ und die entstandenen Projektergebnisse zu verschaffen.

Das Projekt LuPE wurde von der Deutsche Telekom Stiftung initiiert und finanziert. Es 
wurde in der Zeit von Oktober 2014 bis Dezember 2020 am Deutschen Jugendinstitut 
e. V. (DJI) in München durchgeführt.

Während der Projektphase LuPE I lag der Fokus auf der frühen alltagsintegrierten 
naturwissenschaftlichen Bildung. Dabei wurde zunächst das LuPE-Unterrichtskonzept 
entwickelt und in den damals am Projekt beteiligten Fachschulen, Fachakademien und 
Berufskollegs für Sozialpädagogik im Unterricht erprobt. Darauf aufbauend sind in 
Kooperation mit Fachschullehrkräften aus den Bundesländern Bayern, Nordrhein-West-
falen und Thüringen verschiedene Unterrichtsmaterialien entstanden, die in Form einer 
Handreichung für Lehrende im Sommer 2018 veröffentlicht wurden. In der Projektphase 
LuPE II wurde das Unterrichtskonzept für die frühe alltagsintegrierte mathematische 
Bildung adaptiert. Die zweite LuPE-Publikation erschien im Herbst 2020, sie ist in 
Zusammenarbeit mit Fachschullehrkräften aus insgesamt vier Bundesländern (Bayern, 
Berlin, Nordrhein- Westfalen, Thüringen) entstanden. 

Das Projekt LuPE endet zum 31.12.2020. In der Laufzeit von sechs Jahren haben wir mit 
vielen unterschiedlichen Kooperationspartnern zusammengearbeitet und ein tragfähiges 
Netzwerk aus verschiedenen Mitstreiterinnen und Mitstreitern aufgebaut. Dieses 
Netzwerk macht es möglich, dass die im Rahmen des Projekts erarbeiteten Inhalte und 
Ideen weitergetragen werden. Insbesondere die beiden LuPE-Publikationen, die 2018 
(2. überarb. Aufl. 2019) bzw. 2020 beim Friedrich-Verlag erschienen sind, sollen ein 
Weiterwirken der gewonnenen Erkenntnisse und entwickelten Ansätze und Materialien 
über das Projektende hinaus möglich machen.

Wir hoffen, dass wir Ihnen viel von der Freude und Begeisterung, die wir selbst im Rah-
men der Projektarbeit erfahren haben, weitergeben können.

Das LuPE-Team des Deutschen Jugendinstituts

Projektphasen
LuPE I (2014-2017) 
Schwerpunkt „Frühe 
alltagsintegrierte  
naturwissenschaftliche 
Bildung“

LuPE II (2017-2020) 
Schwerpunkt „Frühe 
alltagsintegrierte  
mathematische  
Bildung“
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1. �Übersicht über das Projekt LuPE

Im Projekt LuPE werden die Neugier und die Interessen von Kindern in Bezug auf ma-
thematische und naturwissenschaftliche Phänomene ins Zentrum der frühpädagogi-
schen Bildungsarbeit gestellt. Angehende Fachkräfte werden geschult, Situationen mit 
Bildungspotenzial zu erkennen, zu nutzen und die frühen Bildungsprozesse der Kinder 
in diesen Situationen professionell zu begleiten. Um das zu erreichen, setzt LuPE in der 
Ausbildung einer professionellen Handlungskompetenz im Fachschulunterricht an. Da-
bei wird der Lernort Praxis durchgehend mit einbezogen – nicht zuletzt durch die Ver-
wendung von Videoszenen als authentische Lern- bzw. Handlungssituationen.

Ziele des Projekts

• �Entwicklung eines innovativen Unterrichtskonzepts und entsprechenden Unter-
richtsmaterials zur frühen alltagsintegrierten naturwissenschaftlichen und mathemati-
schen Bildung für Fachschulen, Fachakademien und Berufskollegs für Sozialpädagogik

• �Erprobung und Evaluation des Unterrichtskonzepts in den am Projekt beteiligten 
Fachschulen mehrerer Bundesländer

• �Entwicklung, Erprobung und Evaluation des Unterrichtsmaterials in den am Projekt 
beteiligten Fachschulen mehrerer Bundesländer

• �Stärkung des Transfers zwischen den Lernorten Fachschule und Praxis

Das Projekt LuPE – Lehr- und Praxismaterial für die Erzieherinnenausbildung ist 
ein Praxisentwicklungsprojekt, das auf die Förderung einer alltagsintegrierten MINT-
Bildung drei- bis sechsjähriger Kinder in Kindertageseinrichtungen fokussiert und 
dabei in der Ausbildung angehender frühpädagogischer Fachkräfte ansetzt. Im  
Rahmen der geförderten Projektlaufzeit von 2014 bis 2020 lagen die Schwerpunkte 
auf der frühen alltagsintegrierten naturwissenschaftlichen Bildung (LuPE I) und der 
frühen alltagsintegrierten mathematischen Bildung (LuPE II).

Illustration: Benjamin König
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2. Das LuPE-Unterrichtskonzept

Ausgehend vom alltagsintegrierten Ansatz, wie er im Kontext der frühen sprachlichen 
Bildung am Deutschen Jugendinstitut entstanden ist, wurde im Rahmen des Projekts 
LuPE ein Unterrichtskonzept für den Einsatz an den Fachschulen, Fachakademien und 
Berufskollegs für Sozialpädagogik entwickelt. Dieses ist zwar zunächst auf den Bil-
dungsbereich MINT zugeschnitten, kann jedoch prinzipiell auch für andere Bildungs-
bereiche und andere Zielgruppen – etwa in Studiengängen zur Pädagogik der frühen 
Kindheit – adaptiert werden. Mit der Verortung des Projekts in der Ausbildung war es 
zudem wichtig, dass das Konzept mit den Grundsätzen des länderübergreifenden Lehr-
plans kongruent ist und den Transfer zwischen den Lernorten Fachschule und Praxis 
stärkt.

DER ALLTAGSINTEGRIERTE ANSATZ DES DEUTSCHEN JUGENDINSTITUTS 

Grundlegender Bezugspunkt des LuPE-Unterrichtskonzepts ist der alltagsintegrierte 
Ansatz des Deutschen Jugendinstituts.

Eine Bildungsbegleitung nach dem alltagsintegrierten Ansatz des Deutschen 
Jugendinstituts weist folgende zentrale Kennzeichen auf:
Sie
	• findet potenziell in allen Situationen des Einrichtungsalltags statt,
	• ist von den Themen der Kinder geleitet,
	• wird von Feinfühligkeit und einer forschenden Haltung der Fachkraft getragen,
	• erfordert ein weites Spektrum an elementardidaktischen Methoden,
	• betont die besondere Bedeutung der Interaktion zwischen Fachkraft und 

Kind(-ern) für den kindlichen Bildungsprozess,
	• schließt anregendes Materialangebot, vielfältige Raumgestaltung und Bildungsorte 

außerhalb der Kita mit ein.

Zum alltagsintegrierten Ansatz des DJI siehe u. a.: Born-Rauchenecker u. a. 2020, Kapitel 1.1. und 5.2 sowie 
https://sprach-kitas.fruehe-chancen.de/the%ADmen/sprachliche-bildung/alltagsintegrierte-sprachliche-bil-
dung/ (16.04.2020)

Der länderübergreifende 
Lehrplan Sozialpädagogik 
hat zum Zeitpunkt der 
Erstellung dieser Broschüre 
den Status einer Entwurfs-
fassung. Im Laufe des 
Jahres 2020 soll ein 
deutschlandweit gültiger 
Rahmenlehrplan für die 
Ausbildung von Erzieherin-
nen und Erziehern zur 
Verfügung stehen.

Foto: blueOrangeStudio/stock.adobe.com
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DIE LEITLINIEN DES LUPE-UNTERRICHTSKONZEPTS

Mit Blick auf die zuvor beschriebenen Zielsetzungen wurden die Leitlinien des LuPE-
Unterrichtskonzepts formuliert:

	• Flexible Einsatzmöglichkeiten
	• Unterrichtsziel: Fokus auf Alltagsintegration
	• Orientierung an den Fachschülerinnen und Fachschülern
	• Videoszenen aus dem Kindergarten-Alltag als Handlungssituation
	• Methode Videografie: Transfer zwischen den Lernorten
	• Rechtlicher Rahmen
	• Im interdisziplinären Austausch, wissenschaftlich begründet
	• Exemplarische Sachthemen im LuPE-Unterrichtsmaterial
	• Berücksichtigung beider Lernorte
	• Entwicklung metakognitiver Kompetenzen

Die LuPE-Leitlinien liegen der LuPE-Publikation zur frühen alltagsintegrierten natur-
wissenschaftlichen Bildung (2019) als Poster bei:

Leitlinien des LuPE-Unterrichtskonzepts
Im Projekt LuPE entsteht am Deutschen Jugendinstitut in Mün­
chen in Kooperation mit den Projektpartnern von Fachschulen 
und mit Unterstützung eines großen Netzwerks aus Wissen­
schaft, Politik und Fachpraxis ein Unterrichtskonzept mit Materi­
alvorschlägen für die Erzieherinnenausbildung zur alltagsinteg­
rierten Bildungsbegleitung in Bildungsbereichen zu MINT.

Flexible Einsatzmöglichkeiten
Aufgrund unterschiedlicher Stundentafeln in den einzelnen Bundes­
ländern ist das Unterrichtsmaterial modular aufgebaut: Es enthält 
verschiedene Arbeitsvorschläge, die nach den Möglichkeiten vor Ort 
ausgebaut und vertieft werden können.

Rechtlicher Rahmen
Das Unterrichtskonzept basiert auf dem länderübergreifenden Lehrplan 
für Fachschulen der Sozialpädagogik.

Im interdisziplinären Austausch, wissenschaftlich 
begründet
Die Entwicklung eines Unterrichtskonzepts zur alltagsintegrierten 
Bildungsbegleitung im Kindergarten zu MINT­Themen bezieht stets die 
Perspektiven der Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und 
Fachpraxis mit ein.

Unterrichtsziel: Fokus auf Alltagsintegration
LuPE soll Fachschülerinnen und Fachschüler befähigen, in Situationen 
des Kindergartenalltags die Themen der Kinder aus dem MINT­Bildungs­
bereich aufzugreifen und professionell zu begleiten.

Alltagsintegrierte Bildungsbegleitung überwindet, entsprechend der 
Welt­Aneignung des Kindes, die tradierte Aufteilung in Fächer; sie defi­
niert deshalb alle Phänomene kindlichen Erlebens in allen Situationen 
des Kindergarten­Alltags als MINT­Bildungsgelegenheiten (z.B. beim 
Essen, beim Schaukeln, am Waschbecken usw.), und hat gleichzeitig die 
Querverbindungen zu anderen Bildungsbereichen im Blick (Ästhetik, 
Musik, Bewegung u.a.).

Exemplarische Sachthemen im  
LuPE-Unterrichtsmaterial 
Alltagsintegrierte naturwissenschaftliche Bildungsbegleitung im Kinder­
garten erfordert ein vielfältiges Spektrum an Themen im Bildungsbereich 
Naturwissenschaften, deren Inhalte nicht in gesamter Breite im Unter­
richt erlernt werden können. Das Unterrichtsmaterial bietet Vorschläge 
zu unterschiedlichen Rahmenthemen, die als mehrstündige Unterrichts­
einheiten aufbereitet werden, z.B. Wald – Wiese – Garten; Licht – 
Schatten – Farben; Sand – Wasser – Matsch.

Berücksichtigung beider Lernorte
Konzept und Material setzen auf eine enge Verzahnung der beiden 
Lernorte.

Entwicklung metakognitiver Kompetenzen
Fachschülerinnen und Fachschüler werden im LuPE­Konzept bei der 
Reflexion des eigenen Lernens und Handelns unterstützt. Ein bewährtes 
Format ist das Lerntagebuch/Portfolio. Auch Videoszenen von Rollen­
spielen am Lernort Schule oder Audioaufzeichnungen von Erfahrungen 
am Lernort Praxis unterstützen die Reflexion eigener Lernprozesse.

Methode Videografie: Transfer zwischen den 
Lernorten
Die Reflexion eigener Videoszenen aus der Praxisphase stößt bei den 
Fachschülerinnen und Fachschülern weitere Lernprozesse an und 
intensiviert ihre Selbstreflexion.

Anhand der für die angehenden Erzieherinnen und Erzieher bedeutungs­
vollen Situationen können sie sich „von außen“ in naturwissenschaft­
lichen Bildungsprozessen erleben, sich als professionell Handelnde 
reflektieren, Verbindungen zwischen Theorie und Praxis herstellen, 
unterschiedliche Perspektiven der Beteiligten einnehmen, sich mit 
Klassenkameraden in kollegialer Beratung austauschen oder das 
Feedback ihrer Lehrkraft einholen.

Videoszenen aus dem Kindergarten-Alltag als 
Handlungssituation
Das Unterrichtskonzept von LuPE favorisiert den Einsatz von Video­
vignetten als Handlungssituation, die für die Analyse aus einer 
alltagsintegrierten naturwissenschaftlichen Perspektive geeignet sind.

Die Videovignetten bieten Szenen pädagogischer Interaktionsgestaltung 
im MINT­Bereich, die Anknüpfungspunkte für Analyseprozesse sowie 
naturwissenschaftliche, entwicklungspsychologische und weitere 
Fragestellungen –idealerweise auch aus anderen Bildungsbereichen –  
im Unterricht bieten.

Orientierung an den Fachschülerinnen und 
Fachschülern
Der Lernort Schule greift Themen aus der Lebenswelt der Fachschülerin­
nen und Fachschüler auf, schlägt Brücken zum Bildungsbereich Natur­
wissenschaften im Kindergarten und bietet Raum zur Reflexion ihrer 
Haltungen, z.B. zu ihrem Verständnis als Bildungsbegleitung, zu Bildung 
in früher Kindheit u.a.

Die methodisch­didaktische Ausgestaltung des Unterrichts zum 
MINT­Bildungsbereich hat das Vor­ und Alltagswissen der Fachschülerin­
nen und Fachschüler sowie ihr aktuelles Professions­ und Selbst­
verständnis zum Ausgangspunkt. Sie bietet den Rahmen, in dem die 
Fachschülerinnen und Fachschüler sich Wissen und Fertigkeiten in  
einem aktiven Prozess aneignen.

Die Fachschullehrkraft reflektiert kontinuierlich ihren Unterricht, bietet 
Gelegenheiten zum forschenden Lernen im Unterricht und begreift sich 
selbst als Teil einer lernenden Gemeinschaft.

Für die Entwicklung und Einübung von Handlungskompetenz 
(Performanz) zu MINT­Themen bietet der Lernort Fachschule einen 
geschützten Rahmen.
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FOKUS DES LUPE-UNTERRICHTSKONZEPTS: 
DIE LEBENSWELT DER FACHSCHÜLERINNEN UND FACHSCHÜLER

Fachschülerinnen und Fachschüler bringen Alltags- und Weltwissen, aber auch biogra
fische Erfahrungen mit, auf die sie in der Bildungsarbeit mit Kindern zurückgreifen.

Dieses Wissen und diese Erfahrungen der Fachschülerinnen und Fachschüler gilt es im 
Unterricht zu eruieren, aufzugreifen, bewusst und somit nutzbar zu machen. Entspre-
chend setzt der Unterricht nach dem LuPE-Unterrichtskonzept an den Interessen und 
Fragen der Fachschülerinnen und Fachschüler an.

Ein solches Vorgehen entspricht in didaktischer Hinsicht den Vorgaben des länderüber-
greifenden Lehrplans und der auf ihm basierenden länderspezifischen Lehrpläne. So gilt 
als Kennzeichen eines handlungsorientierten Unterrichts die „Orientierung an den 
Lernenden, [d. h. die] zunehmende Steuerung des Lernprozesses durch die Lernenden, 
Beteiligung an der Planung und Gestaltung des Unterrichts, Selbststeuerung und Zu-
rücknahme der Fremdsteuerung“ (LLP 2012, S. 9).

„Teilnehmerorientierung bezieht 
sich auf die Erfahrung und die 
Biografie der Teilnehmenden. Das 
bedeutet, dass die Inhalte, Ziele 
und Methoden einer Lehrveran-
staltung von den Teilnehmenden 
aus, auf die Teilnehmenden hin 
und mit den Teilnehmenden ge-
meinsam bestimmt – und nicht 
allein von der Lehrkraft festge-
legt werden“ (Quilling 2015).

Vorwissen umfasst sowohl das domänenspezifische/deklarative Sachwissen über das 
Was als auch das prozedurale Wissen über das Wie (wie man selbst am besten lernt, 
komplexe Handlungsanforderungen bewältigt usw.).

Dabei kommt es weniger auf ein vollumfängliches naturwissenschaftliches und mathe-
matisches Wissen der Fachkräfte an, sondern auf die Fähigkeit, die Kinder in ihrer un-
mittelbaren Auseinandersetzung mit der Umwelt zu unterstützen (Kraska/Teuscher 
2013, S. 66).

Alltagsintegrierte 
pädagogische Arbeit in der 
Fachschule für Sozialpäda-
gogik setzt an den bio-
grafischen Erfahrungen 
und dem Alltags- und 
Weltwissen der Fachschü-
lerinnen und Fachschüler 
an.

Fachschülerinnen und Fachschüler am Lernort Schule	
Foto: People Pictures/Michael Kunz
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FOKUS DES LUPE-UNTERRICHTSKONZEPTS: 
DIE LEBENSWELT DER KINDER

Kinder eigenen sich ihre Welt spielerisch an und erwerben dabei quasi nebenbei mathe-
matisches und naturwissenschaftliches Wissen. Hier setzt das alltagsintegrierte Bil-
dungsverständnis an. Unter einer alltagsintegrierten MINT-Bildung verstehen wir eine 
umfassende und systematische Begleitung aller Kinder beim Entdecken naturwissen-
schaftlicher und mathematischer Phänomene. Erzieher und Erzieherinnen unterstützen 
den kindlichen Lernprozess, ohne auf ein vorab gesetztes Ergebnis hinzuwirken.

Durch Beobachtung – Dokumentation – Analyse – Reflexion und daraus abgeleitetes 
Handeln unterstützt die Lehrkraft kindliches Lernen. Diese Form der Bildungsbegleitung 
kann in allen Alltagssituationen des Kindergartens stattfinden.

Ziel ist es, die angehenden Erzieherinnen und Erzieher durch den Unterricht nach dem 
LuPE-Unterrichtskonzept in die Lage zu versetzen, Bildungsgelegenheiten im Alltag der 
Kindertageseinrichtung zu erkennen, aufzugreifen und professionell zu begleiten. Da-
bei stehen nach dem alltagsintegrierten Ansatz die Interessen und Themen der Kinder 
im Mittelpunkt. Ihr Vorwissen gilt es in erster Linie zu erkennen und aufzugreifen.

Alltagsintegrierte Bildung 
unterstützt das spielerische 
Entdecken naturwissen-
schaftlicher und mathema-
tischer Phänomene.

Im Sinne eines pädagogischen Doppeldeckers werden in der Fachschule didaktische Ansätze theoretisch und handlungsorientiert unterrichtet, 
die später in adaptierter Form in der Kindertageseinrichtung zum Einsatz kommen können.
										                           Illustration: Annika Huskamp



10

3. �Didaktische Bausteine des  
LuPE-Unterrichtskonzepts

Auf der Basis der Leitlinien des LuPE-Unterrichtskonzepts wurden Arbeitsschritte für die 
Konzeption einer mehrstündigen Unterrichtssequenz entwickelt, die wir als LuPE-
Unterrichtsstruktur bezeichnen (siehe Grafik). Dabei handelt es sich jedoch nicht um 
eine starre Abfolge, die es nacheinander abzuarbeiten gilt, sondern um einen flexiblen 
Rahmen, der sowohl an die jeweilige Ausgangssituation als auch an die Entwicklungen 
im Unterrichtsprozess angeglichen werden kann.

AUFBAU DER MODULE IN DEN LUPE-PUBLIKATIONEN

In Zusammenarbeit zwischen den LuPE-Referentinnen am DJI und Fachschullehrkräften 
der beteiligten Bundesländer wurden entsprechend dieser LuPE-Arbeitsschritte Unter-
richtsmaterialien mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten erarbeitet. 
Diese „Module“ enthalten Materialien zu jedem der genannten Arbeitsschritte. Im Hin-
blick auf den Einsatz im Unterricht ist es somit möglich, ein Modul in seiner Gesamtheit 
zu nutzen oder auch einzelne Materialien unterschiedlicher Module auszuwählen.  
So kann ein an die jeweiligen Kontextbedingungen angepasster Unterricht gestaltet 
werden.

Die LuPE-Unterrichtsstruktur mit Erläuterungen und Beispielen ihrer Elemente findet sich in der LuPE-Publika-
tion zur frühen alltagsintegrierten naturwissenschaftlichen Bildung (Born-Rauchenecker u. a. 2019, S. 145 ff.).
							                 Illustration: Petra Hinterberger

Elemente der LuPE- 
Unterrichtsstruktur:

· Hinführung
· Analyse
· Vertiefung
· �Handlungsableitung 

Schule
· Reflexion
· ��Handlungsableitung 

Praxis
· Reflexion
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4. �Überblick über die LuPE- 
Unterrichtsmaterialien

DIE LUPE-PUBLIKATIONEN FÜR LEHRENDE

Die überwiegende Mehrzahl der entwickelten Unterrichtsmaterialien befindet sich in 
den Printausausgaben der beiden LuPE-Publikationen „Frühe alltagsintegrierte natur-
wissenschaftliche Bildung“ (2018/2019) und „Frühe alltagsintegrierte mathematische 
Bildung“ (2020) als Kopiervorlage.

Diese beiden Publikationen 
enthalten sowohl fachwissen-
schaftliche Texte zum jeweili-
gen Schwerpunkt – also zur 
frühen alltagsintegrierten na-
turwissenschaftlichen Bildung 
bzw. zur frühen alltagsinte-
grierten mathematischen Bil-
dung – als auch die bereits 
erwähnte umfangreiche Samm-
lung an Unterrichtsmaterialien. 
Diese wurden speziell für den 

Unterricht an Fachschulen, Fachakademien und Berufskollegs für Sozialpädagogik entwi-
ckelt. Sie enthalten Arbeitsblätter, Informationstexte und weiterführende Arbeitsaufträge. 

Zusätzliche Unterrichtsmaterialien sind auf der DVD der 2018 erschienen Publikation 
(„Frühe alltagsintegrierte naturwissenschaftliche Bildung“) sowie im Downloadbereich 
zur Publikation „Frühe alltagsintegrierte mathematische Bildung“ (2020) zugänglich.
Beide Publikationen enthalten darüber hinaus Videomaterial, das für den Einsatz im 
Unterricht zur frühen alltagsintegrierten MINT-Bildung genutzt werden kann.

DIE LUPE-APP

Zudem wurde in Zusammenarbeit zwischen Referentinnen am DJI sowie Fachschullehr-
kräften in Erfurt eine App konzipiert. Deren Aufbau folgt dem LuPE-Unterrichtskonzept 
und enthält fünf illustrierte Lernsituationen aus dem Kita-Alltag mit interaktiven Spiel-
möglichkeiten. Mit der App wird der Lerntransfer zwischen den Lernorten Fachschule 
und Kita angeregt. 

Nähere Informationen 
siehe https://www.
friedrich-verlag.de

Für die Nutzung der Methode Videografie in der Fachschulausbildung sind zudem 
datenschutzrechtliche Richtlinien einzuhalten. Der Umgang mit personenbezogenen
Daten ist in der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem Bundesdaten-
schutzgesetz (BDSG) geregelt. Sie umfassen u. a. Einverständniserklärungen, Infor-
mationen über das Vorhaben oder Anonymisierung der Daten.
Genaueres finden Sie hier: https://dsgvogesetz.de/abrufbar.
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5. Das Netzwerk in LuPE

Für die Arbeit im Projekt LuPE konnten viele verschiedene Kooperationspartner gewon-
nen werden, ohne die das Gelingen des Projektes nicht möglich gewesen wäre. Unser 
Dank gilt daher allen, die ihr Engagement und ihre fachliche und fachwissenschaftliche 
Expertise im Rahmen verschiedener Gremien in das Projekt eingebracht haben.

INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN ZUM PROJEKT LUPE

Die LuPE-Geschäftsstelle Nordrhein-Westfalen organisiert ab Herbst 
2020 mehrere überregionale Informationsveranstaltungen zum LuPE-
Unterrichtskonzept.
Diese Veranstaltungen finden bundesweit statt und bieten als Fortbil-
dungsveranstaltungen neben themenspezifischen Fachvorträgen vor 
allem Workshops an, in denen LuPE-Fachschullehrkräfte aus verschiede-
nen Bundesländern Einblicke in die Unterrichtsgestaltung nach dem 
LuPE-Unterrichtskonzept geben.
Sollten Sie Interesse an diesen Veranstaltungen haben, können Sie sich 
gern an die LuPE-Geschäftsstelle wenden.

Ansprechpersonen in weiteren Bundesländern:

Thüringen: Jens Daniel  
E-Mail: Daniel@meks-erfurt.de

Bayern: Brigitte Thema  
E-Mail: brigitte.thema@linaria.de

Berlin: Marita Baumgarten  
E-Mail: m.baumgarten@schule-sozialwesen-pankow.de

LuPE-Geschäftsstelle bei der
Bezirksregierung Düsseldorf
Am Bonneshof 35
40474 Düsseldorf

Ansprechpersonen:
Christina Stützer
Telefon 0211 - 475 4088
E-Mail Christina.Stuetzer
@brd.nrw.de

Thomas Weber
Telefon 0211 - 475 3014
E-Mail Thomas.Weber
@brd.nrw.de

Für rein organisatorische Fragen 
wenden Sie sich bitte an Frau Kirsten 
Tilmes: Kirsten.Tilmes@msb.nrw.de.

• �Ministerien der 
Bundesländer – 
Steuerungs- 
runde

• �Projektbeirat
• �Experten- 

runden

• �Fachschulen

• WiFF

LuPE
DJI

Politik Fach- 
praxis

Wissen-
schaft

Koope- 
rationen
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DIE LUPE-FACHSCHULEN ALS PROJEKTPARTNER

Während der Förderungsdauer waren Fachschulen, Fachakademien und Berufskollegs 
aus fünf Bundesländern am Projekt beteiligt. Für die Publikation zur frühen alltags
integrierten naturwissenschaftlichen Bildung entwickelten drei Bundesländer Module 
nach dem LuPE-Unterrichtskonzept (Bayern, NRW, Thüringen). In die Entwicklung der 
Materialien für die Publikation zur frühen alltagsintegrierten mathematischen Bildung 
waren vier Bundesländer aktiv einbezogen (Bayern, Berlin, NRW, Thüringen).

Herzlichen Dank an alle Fachschullehrkräfte
für das Engagement und die konstruktive Zusammenarbeit!

Folgende Fachschulen, Berufskollegs und Fachakademien für Sozialpädagogik 
haben zum Entstehen der beiden Handreichungen beigetragen

Bayern
Berufliches Schulzentrum, Neuburg a.d. Donau
Bildungszentrum für Pflege, Gesundheit und Soziales München, München
Caritas-Fachakademie für Sozialpädagogik im Haus St. Elisabeth, Bamberg
Fachakademie für Sozialpädagogik Ahornberg des Landkreises Hof, Konradsreuth
Katholische Fachakademie für Sozialpädagogik München, München
Staatl. Fachakademie für Sozialpädagogik Freising, Freising
Städt. Fachakademie für Sozialpädagogik München, München

Berlin
Anna-Freud-Schule, Oberstufenzentrum für Sozialwesen
Berufliche Schule für Sozialwesen Pankow, Berlin
Jane-Addams-Schule, Oberstufenzentrum Sozialwesen
Katholisches Schulzentrum Edith Stein
Ruth-Cohn-Schule, Oberstufenzentrum Sozialwesen

Nordrhein-Westfalen
AWO-Bielefeld Berufskolleg für das Gesundheits- und Sozialwesen, Bielefeld mit Au
AWO-Herford Berufskolleg für das Gesundheits- und Sozialwesen, Herford
Berufskolleg des Rhein-Erft-Kreises, Bergheim
Berufskolleg im Bildungspark Essen, Essen
Berufskolleg Neandertal des Kreises Mettmann, Mettmann
Berufskolleg Simmerath/Stolberg
Berufskolleg Vera Beckers, Krefeld

Thüringen
Marie-Elise-Kayser-Schule, Erfurt
Staatl. Berufsbildende Schule für Gesundheit und Soziales, Meiningen
Staatl. Berufsbildende Schule für Gesundheit, Soziales und Sozialpädagogik, Gera
Staatl. Berufsbildungszentrum „Ernst Arnold“, Greiz-Zeulenroda
Staatl. Berufsbildungszentrum Weimar, BFS für Gesundheit, Soziales und Technik, Weimar

In Brandenburg wurde das LuPE-Unterrichtskonzept ebenfalls aufgegriffen, die The-
men werden innerhalb einer landesinternen Arbeitsgruppe selbständig weiterbearbeitet.
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6. �FAQs – Häufig gestellte Fragen zum Projekt 
LuPE und zum LuPE-Unterrichtskonzept

Die Antworten auf diese Fragen wurden vor allem von LuPE-Lehrkräften aus NRW zu-
sammengestellt.

Wie sollte der Unterricht der ange-
henden Erzieherinnen und Erzieher 
zur frühen MINT-Bildung grundsätz-
lich gestaltet sein, damit diese die für 
die spätere Berufspraxis erforder
lichen Kompetenzen erwerben?

•	 Überfrachtung vermeiden
•	 vielfältige und individuelle Zugänge ermöglichen
•	 ein Kompetenzmodell für alle Lehrkräfte zugrunde legen
•	 Transfer gewährleisten
•	 Persönlichkeitsbildung anregen

Was sollte der Unterricht zur frühen 
MINT-Bildung an der Fachschule 
vermitteln, damit die angehenden 
Erzieherinnen und Erzieher später in 
der Praxis professionell arbeiten 
können?

•	 �naturwissenschaftliche und mathematische Phänomene und Themen  
im Alltag erkennen

•	 �das naturwissenschaftliche und mathematische Denken der Kinder 
verstehen

•	 �naturwissenschaftliche und mathematische Basiskonzepte kennen
•	 �ein vielfältiges Handlungsspektrum innerhalb und außerhalb der  

Kita entwickeln
•	 Raum und Materialangebot gestalten

Welche Faktoren wirken sich positiv 
auf die Umsetzung des LuPE-Unter-
richtskonzepts an der Fachschule 
aus?

•	 Kooperation der Lehrkräfte
•	 Unterstützung durch die Schulleitung
•	 �Zusammenarbeit mit einem Praxisstandort, an dem bereits videografiert 

wird

Inwiefern sind LuPE-Unterrichtsma-
terialien im Unterricht zur frühen 
MINT-Bildung flexibel einsetzbar? 

Die LuPE-Materialien sind für unterschiedliche Unterrichtsformate und für 
heterogene Fachschulklassen konzipiert und können verwendet werden:

•	 im 1. und 2. Ausbildungsjahr,
•	 �für unterschiedliche Zielgruppen von Schüler/-innen und Lehrkräften,
•	 für unterschiedliche Ausbildungsformate,
•	 �in verschiedenen Ausbildungsabschnitten und -formen,
•	 über verschiedene Zeiträume hinweg,
•	 bei unterschiedlicher Ausstattung,
•	 für die Arbeit mit unterschiedlichen Grundlagen.
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Frühe alltagsintegrierte
Bildung im MINT-Bereich

LuPE kompakt – Einblicke 
in das Unterrichtskonzept

Das Projekt LuPE am DJI
Das Projekt LuPE ist eine Initiative der Deutsche Telekom Stiftung und 
am Deutschen Ju-gendinstitut e.V. in München angesiedelt.
Das Deutsche Jugendinstitut e.V. (DJI) ist eines der größten 
sozialwissenschaftlichen For-schungsinstitute Europas mit aktuell fast 400 
Beschäftigten in München und an den Standor-ten Halle (Saale) und 
Leipzig. Seit über 50 Jahren erforscht es die Lebenslagen von Kindern, 
Jugendlichen und Familien, berät Bund, Länder sowie Kommunen und 
liefert wichtige wissen-schaftliche Impulse für die Fachpraxis.
Das Projekt LuPE war während seiner gesamten Projektlaufzeit 
(31.10.2014 – 30.09.2020) der Abteilung Kinder und Kinderbetreuung 
(Leitung: Prof. Dr. Bernhard Kalicki) zugeordnet. Innerhalb der 
Abteilung gehörte das Projekt zur Fachgruppe K3 „Pädagogische 
Konzepte für die Kindheit“, deren Leitung in zeitlicher Folge Prof. Dr. 
Michaela Hopf, Judith Durand und Dr. Margarita Stolarova inne hatten 
und die im April 2020 von Dr. Katja Flämig übernommen wur-de.

Nähere Informationen zur Fachgruppe s. https://www.dji.de/
ueber-uns/organisationseinheiten/fachgruppen/k3-paedagogi-
sche-konzepte-fuer-die-kindheit.html
Weitere Informationen zum Projekt LuPE und Kontakt 
s. www.dji.de/lupe

Das Projekt LuPE am DJI
Das Projekt LuPE ist eine Initiative der Deutsche Telekom Stiftung  
und am Deutschen Jugendinstitut e.V. in München angesiedelt.
Das Deutsche Jugendinstitut e.V. (DJI) ist eines der größten
sozialwissenschaftlichen Forschungsinstitute Europas mit aktuell fast  
400 Beschäftigten in München und an den Standorten Halle (Saale) und
Leipzig. Seit über 50 Jahren erforscht es die Lebenslagen von Kindern,
Jugendlichen und Familien, berät Bund, Länder sowie Kommunen und
liefert wichtige wissenschaftliche Impulse für die Fachpraxis.

Das Projekt LuPE war während seiner gesamten Projektlaufzeit
(01.10.2014 - 31.12.2020) der Abteilung Kinder und Kinderbetreuung
(Leitung: Prof. Dr. Bernhard Kalicki) zugeordnet. Innerhalb der
Abteilung gehörte das Projekt zur Fachgruppe K3 „Pädagogische
Konzepte für die Kindheit“, deren Leitung in zeitlicher Folge Prof. Dr.
Michaela Hopf, Judith Durand und Dr. Margarita Stolarova inne hatten
und die im April 2020 von Dr. Katja Flämig übernommen wurde.

Nähere Informationen zur Fachgruppe s.  
https://www.dji.de/ueber-uns/organisationseinheiten/ 
fachgruppen/k3-paedagogische-konzepte-fuer-die-
kindheit.html

Weitere Informationen zum Projekt LuPE und Kontakt 
s. www.dji.de/lupe


